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BODMEN REINACH

Durch die Setzung des Gebäudes wird es rundum von Freiflächen umschlossen und steht im 
Grünen. Blumenrasen, ausgemähte Kiesrasenwege und -flächen sowie wechselfeuchte Hoch- 
staudenfluren schaffen durch unterschiedliche Wuchshöhen und Artenvielfalt stimmungsvolle 
Strukturen. Typische Ufergehölze in lockeren Gruppen prägen den westlichen Freiraum um die 
Sickermulden und auf den Stirnseiten des Gebäudes und schaffen zusammen mit den exten-
siven Vegetationsflächen wertvolle Lebensräume. Natürliche Spielelemente wie Holzstämme 
oder Findlinge sowie Sitzroste aus Holz gliedern den Raum und laden zum Aufenthalt ein. 
Die extensive Gestaltung wird auf der Nord- und Südseite des Gebäudes weitergeführt und 
schliesst so die Siedlung gegen die Quartierstrassen ab. Auf der Ostseite des Gebäudes erfolgt 
der Fussgängerzugang über eine differenziert ausgestaltete Begegnungszone, die die Gebäude 
mit dem Quartier verbindet. Blütensträucher in Pflanztrögen sowie Staudenrabatten schaf-
fen einen repräsentativen Aussenraum, der sich im jahreszeitlichen Wandel verändert und 
vielfältige Atmosphären erzeugt sowie Sichtschutz für die EG-Wohnungen bietet. Eine dichte 
Wildheckenpflanzung an der östlichen Parzellengrenze bezeichnet den Raumabschluss zu den 
angrenzenden Privatgärten. Der Zugang zur Tiefgarage wird über die Ettingerstrasse gelöst. Die 
Besucherfahrräder werden in der Begegnungszone vor den Hauszugängen angeordnet.
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